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Mündigkeif des Publikums, ein Haupfanliegen
katholischer kirchlicher Filmarbeit

Mündigkeit: Es wurde in den letzten Jahren viel und oft über die
Mündigkeit der Gläubigen geschrieben und gesprochen. Mit diesem
Ausdruck ist die Fähigkeit gemeint, als Erwachsener wie ein Fels dazustehen
im Meer der modernen Schwierigkeiten des Alltags, mit einiger Sicherheit

den geraden Weg zu beschreiten und dazu die richtigen Mittel
auszuwählen. Mündigkeit ist darum das Ziel jeder Erziehung, vor allem der
Jugendlichen, aber auch der sogenannten Erwachsenen. Der moderne
Mensch, der mehr als je einmal in früheren Zeiten von tausend Einflüssen

umlagert wird, muß, soll er nicht untergehen, unbedingt lernen, von
den vielen ihm gebotenen Möglichkeiten eine sinngemäße und ethisch
vertretbare Auswahl zu treffen und die reichen Güfer dieser Welt im
Angesicht seiner irdischen und ewigen Bestimmung nach dem
Wahlspruch «Quid ad aeternitatem?» («Was nützt es mir für die Ewigkeif?»)
zu gebrauchen. Mündigkeit setzt beim Einzelnen eine gewisse Reife des
Urteils sowie Grundsatztreue, Festigkeit des Wollens und ein geschärftes

Verantwortungsbewußtsein voraus.
Das was wir im weifgespannten Bereich menschlicher Tätigkeit als

wesentliche Grundlage eines jeden christlichen Lebens befrachten müssen,

die Mündigkeit, hat auf dem Sektor der Freizeitgestaltung und vor
allem auf dem Gebiete des Filmbesuches ein besonders starkes Gewicht.
Was nützt es tafsächlich, über die verderbliche seelische Wirkung
minderwertiger Filme zu jammern und zu klagen, wenn es nicht gelingt, die
große Masse der Kinobesucher zur Halfung der Mündigkeit in bezug
auf die Programmwahl zu gewinnen? Dem Sfaat steht zur Verhütung krasser

Wirkungen das Polizeimittel der Zensur d. i. des Filmverbotes zur

53


	...

